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GARDE-HUSSAR-REGIMENT

Dieses  Papier  ist  eine  Beschreibung  der  Uniform  des  Regiments  (rød  galla).  Die  Uniform  wird  seit  mehr  als  150  Jahren  

vom  dänischen  Garde-Husaren-Regiment  getragen.  In  dieser  Zeit  haben  nur  geringfügige  Änderungen  stattgefunden,  zum  

Beispiel  ist  der  Kepi  derzeit  niedriger  als  1885,  und  ein  Beutelgürtel  mit  Beutel  wurde  bis  nach  dem  Ersten  Weltkrieg  

getragen,  als  er  abgeschafft  wurde.

Eine  Postkarte  aus  dem  Jahr  1957,  gezeichnet  von  

dem  bekannten  Uniformkünstler  Preben  Kannik.

Die  damals  gepanzerten  Fahrzeuge  waren  die  

Centurions,  die  mehrfach  aufgerüstet  wurden  und  bis  in  
die  1999er  Jahre  im  Einsatz  waren.

Die  Karte  zeigt  auch  das  Regimentsabzeichen,  das  bis  

zum  Jahr  2001  verwendet  wurde,  als  ein  neues  eingeführt  
wurde.

Die  Figuren  sind  beide  privat.

Das  Regiment  wird  am  10.  Februar  1762  gegründet;  die  Regimentsgeschichte  kann  in  einer  Reihe  von  Publikationen  

nachgelesen  werden.  Aus  diesem  Grund  beschreibt  das  Papier  nur  die  wichtigsten  Änderungen  in  der  Regimentsgeschichte,  

die  in  den  Jahren  1999-2000  stattfanden.

Die  Karte  zeigt  die  moderne  Doppelaufgabe  für  das  

Regiment,  erstens  als  Panzerregiment  und  zweitens  als  

berittene  Eskorte  für  HM  die  Königin  oder  den  König  

(damals  ein  König).

Seite  1nbj 01.06.15



Das  alte  Regimentsabzeichen

Mit  einer  politischen  Entscheidung  zur  Reduzierung  der  Armee  im  Jahr  1999  und  der  Zusammenlegung  von  drei  

alten  Regimentern  -  alle  mit  einer  sehr  langen  Geschichte  -  endete  der  Zustand.  Der  Name  des  Regiments  lautete  
weiterhin  GARDEHUSARREGIMENTET.
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Dieses  Regiment  hat  mehr  Krieg  und  Verluste  gesehen,  als  das  alte  Regiment  je  gesehen  hat.

Aber  um  alle  zufrieden  zu  stellen,  wurde  entschieden,  dass  das  „neue“  Regiment  ein  neues  Abzeichen  bekommen  musste.

Seitdem  hat  das  Regiment  mit  Einheiten  an  den  Konflikten  und  Kriegen  teilgenommen  in:  Ex-

Jugoslawien  –  Albanien  –  Irak  –  Afghanistan.

Es  wurde  beschlossen,  dass  das  Regiment  seine  Pflichten  am  königlichen  Hof  als  Wachregiment  behalten,  aber  in  erster  

Linie  ein  modernes  mechanisiertes  Infanterieregiment  sein  sollte.

Das  neue  Regimentsabzeichen
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Uniformoffizier  in  voller  Kleidung  ( rød  galla )

Pelisse:  Pelisse  (Pels)  ist  karminrot

Hose :  Hellblaue  Reithose,  mit  einer  silbernen  Schnürung  nach  der  

Außennaht.

Kopfschmuck:  Kepi  oben  silbern  geschnürt,  goldene  Kappenlinie,  

Frontschild  silbern.  Federbusch  (svejf)  weißes  Rosshaar,  

für  Offiziere  etwas  größer  als  für  Unteroffiziere  und  

Gefreite.

Tunika

Husar

Schwert:  Ganz  aus  Weißmetall,  mit  nur  einem  Ring  für  den  

Trageriemen.  Schwertknoten  gold.

:  Silber  mit  Rangsternen  in  Gold.  Derselbe  Typ  wird  auf  der  
Husarentunika  verwendet.

Spitze.

Schwertgürtel:  Ein  Riemen  für  das  Schwert  und  drei  für  die  

Sabertache.  Der  Gürtel  wird  unter  der  Tunika  getragen,  

nur  die  Träger  hängen  unter  dem  Saum  der  Tunika,  Gürtel  

und  Träger  sind  auf  der  Vorderseite  silbern  geschnürt,  auf  

der  Rückseite  roter  Filz.

Riemen

Handschuhe :  Weißes  weiches  Leder.

mit  schwarzem  Astrachan-Pelz  und  mit  5  Schleifen,  

österreichischen  Knoten  an  den  Ärmeln  und  
Verzierung  auf  der  Rückseite  in  silberner  Spitze.

Schulter

:  Schwarze  Reitstiefel,  oben  mit  Silber  eingefasst

,

Stiefel

:  Hellblau  mit  Schlaufen  und  Flechten  wie  bei  Pelisse.

verziert
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Rückseite  der  Pelisse  und  deutlich  die  Sabretache.

-  Eicheln  zum  Schließen  der  Tunika.

-  Frontschild  von  Kepi,  das  gleiche  Schild  wird  für  alle  verwendet

Die  Sabretache  wird  getragen  und  Medaillen  werden  vom  Pelisse  auf  die  Tunika  
verschoben.

-  Verfahren  zum  Tragen  von  Medaillen.

-  Schlaufen  an  Pelisse  und  Tunika.

-  Fahne  (svejf)  und  Aufhängung  der  Fahne.

Nahaufnahme  für  Details  

von:  -  Die  Kepi,  die  oben  silberne  Schnürsenkel  haben.

So  wird  die  Uniform  getragen,  bei  Galadiners  oder  bei  zivilen  Anlässen,  bei  denen  
die  Kleiderordnung  für  die  Einladung  „weiße  Krawatte“  lautet.

-  Schultergurte.

Beachten  Sie  die  Flechtung  auf  der  Rückseite  der  Husarentunika.

Hinterseite  und  Vorderseite  der  Husarenbluse  und  Reithose.

Reihen.
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Dieses  Monogramm  ist  von  der  regierenden  Königin

Ihre  Majestät  Königin  Margrethe  II.

Das  Monogramm  ist  immer  das  Monogramm  der  regierenden  
Königin  oder  des  Königs  und  wird  geändert,  wenn  ein  neuer  
Monarch  den  Thron  besteigt.

Schwertgürtel  und  Sabretache.  Die  Basis  hat  die  gleiche  
hellblaue  Farbe  wie  die  Tunika  und  die  Hosen,  die  Flechtung  und  
das  Monogramm  sind  mit  silberner  Spitze  gestickt.  In  der  Krone  
sind  einige  Strasssteine  eingearbeitet.

Offizierssabretache  zwischen  zwei  für  Unteroffiziere  bzw.  Gefreite.
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Paradekopfstück  des  Offiziers  (snekketøj);  es  besteht  aus  
Schneckenhäusern,  die  an  den  Lederzügeln  befestigt  sind.

Offiziersschäbracke  (Valdrap)  mit  allen  Verzierungen  in  silberner  
Spitze.



Berittener  Offizier.  Beachten  Sie,  wie  die  Pelisse  zu  scharlachrot  
aussieht.

Beachten  Sie,  wie  der  Säbel  im  montierten  Zustand  am  Sattel  
befestigt  ist.

Beachten  Sie  die  hohe  Wolke  (svejf).

Offizier  mit  seinem  Ladegerät.
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